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Durchblick

www.siebenkorn.de
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NACHHALTIG DEN 
RHEIN HOCH UND 
RUNTER SCHIPPERN

BERATUNG NACHHALTIGES 
WIRTSCHAFTEN

Um zukunftsfähig zu sein, müssen sich Unter-
nehmen in Richtung nachhaltiges Wirtschaften 
transformieren. Schon seit einem Jahr darf das 
RKW Hessen den Familienbetrieb Rössler Linie in 
Rüdesheim auf diesem Weg unterstützen. 

Sieben Idealistinnen und Idealisten haben 1985 eine Bä-

ckerei gegründet, um gesundes Vollkornbrot zu backen. 

Die Historie verpflichtet. In acht Filialen der Vollkornbä-

ckerei Siebenkorn GmbH in Mittelhessen gibt es ausschließlich 

frische Qualität. Auch das Getreide mahlen die Bio-Pioniere 

selbst, vor jedem Brotteig. „Wir verwenden alte Getreidesorten, 

da kommt das volle Korn mit rein. Auch der Keimling. Bei Lage-

rung würde es rasch ranzig“, erklärt Mitgeschäftsführer Holger 

Siemon.

Eine vom Land Hessen geförderte Beratung zum Thema 

„Nachhaltiges Wirtschaften“ hat dem Unternehmen gerade neue 

Impulse für die eigene Nachhaltigkeitsstrategie gegeben. RKW 

Hessen-Prokurist und Büroleiter Kassel Thomas Fabich hat das 

Projekt begleitet. Ziel war es auch, einen Nachhaltigkeitsbe-

richt zu erstellen. Zwar sind durch die Corporate Sustainability 

Reporting Directive der EU bislang ausschließlich Großunterneh-

men zu einem Bericht verpflichtet, „doch das Interesse bei KMU 

nimmt erkennbar zu“, beobachtet Thomas Fabich. Der Nachweis 

nachhaltigen Wirtschaftens bedeutet auch für den Mittelstand 

mehr als Marketing, weiß die Pädagogin und Nachhaltigkeits-

managerin Gerlinde Lamberty aus 

Wetter. Sie sagt: „Finanzierungs-

konditionen von Banken und Inves-

toren werden beeinflusst. Immer mehr 

Großkunden fordern Nachweise für nach-

haltige Lieferketten. Außerdem suchen Menschen bei dem, was 

sie tun, einen Sinn. Nachhaltiges Wirtschaften kann Sinn stiften.“ 

Die Bäckerei Siebenkorn hat Gerlinde Lamberty auch als zertifi-

zierte „GWÖ“-Beraterin unterstützt – auf dem Weg zum Gemein-

wohl-Ökonomie-Testat. Über 1.300 Unternehmen haben sich laut 

GWÖ-Homepage bereits bei dem Verein zertifizieren lassen. Das 

Audit auf Basis eines alternativen Wirtschaftssystems bewertet 

etwa die Umsetzung von Solidarität, ökologischer Nachhaltigkeit, 

sozialer Gerechtigkeit und Transparenz in Unternehmen.

Längst gibt es Solarzellen auf der Backstube von Sieben-

korn und Öfen mit dreistufiger Wärmerückgewinnung. Zutaten 

kommen aus der Region, das Gros hat Bio-Qualität aus Deme-

ter-Produktion. In einem Inklusionsprojekt arbeiten seit 2002 

auch Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen Seite 

an Seite. Ein Engagement, das Holger Siemon gerne unabhän-

gig bewertet wissen möchte: „Wir möchten uns mit anderen 

messen. Dann wissen wir, wo wir wirklich stehen und was wir 

verbessern können. Etwa die Umfeldkommunikation und die 

Auswahl einer Hausbank, die unseren ethischen Ansprüchen 

entspricht“. Die Durchführung des ersten GWÖ-Audits 

bei Siebenkorn steht kurz bevor. zg

IHR ANSPRECHPARTNER
Thomas Fabich

Telefon: 05 61 / 93 09 99-2

E-Mail: t.fabich@rkw-hessen.de

Ökologie und Nachhaltigkeit sind in der DNA 
der Bäckerei Siebenkorn fest verwurzelt. Auch 
soziales Engagement und die Inklusion von 
Menschen mit Beeinträchtigung haben Tradition. 
Eine Beratung zum Thema „Nachhaltiges 
Wirtschaften“ über das RKW Hessen hat den 
Marburgern jetzt gezeigt, wo sie schon stehen 
und wie sie sich noch verbessern können.  

AUF DEM WEG ZUM 
GEMEINWOHL-CHAMPION 

BERATUNG NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN

Links: Geschäftsführer Meinhard Rediske, rechts: Backstuben- 

leiter Jan Lamos am Ofen mit Wärmerückgewinnung A
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Geschäftsführer 
Holger Siemon

Exklusive Rheinfahrten durch das UNESCO-Weltkulturerbe 

des Oberem Mittelrheintals – auf drei Schiffen mit bis zu 

400 Personen. In siebter Generation bietet Geschäftsführe-

rin Bianka Rössler mit ihrem 30-köpfigen Team ihren Fahrgästen 

Burgenrundfahrten, Trips zur Loreley sowie Eventtouren an. Für 

Feste, Feiern und Tagungen jeglichen Formats können die Schiffe 

gechartert werden – Krimi-Dinner oder Musical-Dinner-Shows 

runden das ganzjährige Programm ab. Der Blick auf den eigenen 

Instagram-Kanal mit über 1.000 Followern zeigt, dass mit Tochter 

Samanta und Enkel Luca auch die achte und neunte Generation 

inzwischen intensiv eingebunden werden. 

Die Rössler Linie GmbH & Co. KG hatte Ende 2023 über das 

RKW Hessen eine vom Hessischen Umweltministerium geför-

derte Einstiegsberatung zum nachhaltigen Wirtschaften wahr-

genommen und hier von einer ersten Bestandsaufnahme zu 

ökologischer, sozialer und ökonomischer Nachhaltigkeit profitiert. 

Bianka Rössler erinnert sich: „Die Komplettförderung war für uns 

ein entscheidender Faktor dafür, dieses Angebot in Anspruch 

zu nehmen.“ Gerade für KMU ist es oft eine finanzielle Heraus-

forderung, Beratungen zu finanzieren. Die ersten Schritte haben 

Bianka Rössler so überzeugt, dass sie 2024 die vertiefende, zu 

50 Prozent vom Wirtschaftsministerium geförderte Beratung 

nachhaltiges Wirtschaften angeschlossen hat. „Wir entwickeln 

ein tieferes Bewusstsein dafür, was Nachhaltigkeit im täglichen 

Geschäftsbetrieb bedeutet. Wir beschäftigen uns damit, welche 

Ressourcen wir verwenden, warum diese genutzt werden und wo 

Einsparpotenziale liegen. Und wir erhalten wertvolle Hinweise bei 

der Erstellung eines Nachhaltigkeitsberichts nach dem Deutschen 

Nachhaltigkeitskodex DNK.“

www.roesslerlinie.de

Betreut wurde das Projekt von Selina Türck, Projektleiterin Be-

ratung & Nachhaltigkeit beim RKW Hessen. Die Beratung selbst 

übernahm Expertin Nicolle Petrasch aus Eltville: „In sozialen As-

pekten ist die Rössler Linie vorbildlich. Der Umgang mit Mitarbei-

tenden, Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, faire Bezahlung, 

Integration und Familienfreundlichkeit werden gelebt. Ausbau-

möglichkeiten bestehen vor allem bei Ressourcenverbräuchen: 

Riesige Herausforderungen sind z.B. der Platzmangel auf den 

Schiffen und an den Liegeplätzen, die Gewichtssensibilität der 

Schiffe sowie die verschiedenen gesetzlichen Grundlagen.“ Ein 

besonderes Highlight brachte der „Tag der Nachhaltigkeit“ am 26. 

September 2024 mit sich: Auf Empfehlung des RKW Hessen be-

suchte Ingmar Jung, Hessischer Minister für Landwirtschaft und 

Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat, das Rössler-Schiff 

„Rhein Star“. Der Minister würdigte das nachhaltige Engagement 

und kochte gemeinsam mit Auszubildenden aus Kirgistan und der 

Elfenbeinküste. her

(Bild unten v.l.n.r.) Hessischer Umweltminister Ingmar Jung, 
Geschäftsführerin Rössler Linie Bianka Rössler, RKW Hessen- 
Geschäftsführer Sascha Gutzeit
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